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Unsere 
Forderungen: 
 5,6 % mehr für 

alle! 
 80 € mehr für 

Azubis! 
 12 Monate 

Laufzeit 

 

Arbeitgeber bieten Lohnsenkung für alle: 

Wertschätzung sieht 
anders aus! 
In der zweiten Verhandlungsrunde am 16. Mai konfrontierten die Arbeit-
geber die ver.di-Verhandlungskommission mit einem „atemberauben-
den“ Angebot: In der von ihnen gewünschten zweijährigen Laufzeit soll 
es zwei Erhöhungen der Gehälter, Löhne und Ausbildungsvergütungen 
geben: 

 Ab 1. April 2017 um 1,3% 
 Ab 1. April 2018 um weitere 1,3% 

Die ver.di-Verhandlungskommission hat dieses Angebot scharf kritisiert 
und als völlig unzureichend zurückgewiesen. Es liegt erheblich unter den 

Teuerungsraten, die für 2017 und 2018 erwartet werden, und würde 
deshalb reale Lohnsenkungen für alle Beschäftigten bedeuten.  

Brav weiter arbeiten für weniger Geld? Nicht mit uns! 

Die Unternehmensgewinne sprudeln nach wie vor kräftig. Die Arbeit-
geber wollen aber zu ihren Gunsten und zu unseren Lasten umverteilen. 

Respekt und Wertschätzung sehen anders aus!  

 
12. Mai 2017: Warnstreik bei Häfele in Nagold    Foto: ver.di 
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Gemeinsam sind wir stark! Deshalb: Eintreten!
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ver.di Landesbezirk 
Baden-Württemberg 
Fachbereich Handel 
Theodor-Heuss-Str. 2 / Haus 1,  
70174 Stuttgart 
Tel. 0711-88788-1221 
Fax 0711-88788-8 
Verantwortlich: Bernhard Franke 

Unsere ver.di – Büros für den 
Handel 
Willi-Bleicher-Str. 20 
70174 Stuttgart 
Tel. 0711/1664-000 
Fax 0711/1664-109 

Gartenstr. 64  
74072 Heilbronn  
Tel. 07131/9616-300 
Fax 07131/9616-199 

Hans-Böckler-Str. 1  
68161 Mannheim  
Tel. 0621/150315-430 
Fax 0621/150315-545 

Rüppurrer Str.1 a 
76137 Karlsruhe  
Tel. 0721/3846-125 
Fax 0721/3846-335 

Jörg-Ratgeb-Str. 21-27  
75173 Pforzheim  
Tel. 07231/1684-0 
Fax 07231/1684-19 

Siemensstr. 3  
72766 Reutlingen  
Tel. 07121/94797-0 
Fax 07121/94797-29 

Arndtstr. 6 
78054 Villingen-
Schwenningen 
Tel. 07720/8506-0 
Fax 07720/8506-16 

Weinhof 22-23 
89073 Ulm  
Tel. 0731/96724-0 
Fax 0731/96724-15 

Friedrichstr. 41 - 43 
79098 Freiburg  
Tel. 0761/2855-5500 
Fax 0761/2855-5509 
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Unsere ver.di-Büros für den 
Handel 
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Gutes Geld für gute Arbeit!  
Wir brauchen dringend mehr Geld für uns und unsere Familien. Wir 
brauchen kräftige Erhöhungen der Realeinkommen – auch zur Stabili-
sierung der Gesamtwirtschaft. Wir brauchen deutlich verbesserte 
Einkommen als Schutz vor „Armut trotz Arbeit“ und vor drohender 
Altersarmut. Dafür kämpfen wir gemeinsam! 

Jetzt mehr Druck aus den Betrieben! 
Eins haben die Arbeitgeber deutlich gemacht: Von nichts kommt 
nichts. Was sie von sich aus anbieten, reicht bei weitem nicht aus.  

Deshalb kommt es 
jetzt darauf an, ihnen 
bis zum nächsten 
Verhandlungstermin 
am 12. Juni deutliche 
Signale zu senden: 

Dieses Angebot ist 
eine Beleidigung 
für die Beschäftig-
ten im Groß- und 
Außenhandel! 

Wir ver.dienen 
mehr! 

Unsere gute Arbeit 
ist mehr wert! 

 
10. Mai: Mittagspausenaktion bei BÄKO in Karlsruhe    Foto: verdi 


